
Dublette gefällig?
Sagittaire eXS im Kaliber 8x57 IRS 
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D
ie französische Waffen-

firma Verney Carron ist 

in Deutschland zwar 

nicht sehr bekannt, kann aber auf 

eine lange Tradition zurück-

blicken. Das Werk in St. Etienne 

wurde bereits 1830 gegründet und 

ist jetzt in der sechsten Genera-

tion im Besitz der Familie. Neben 

einem breiten Sortiment an 

Kipplaufwaffen werden auch Re-

petierbüchsen und Selbstlade-

büchsen produziert. 

Die ursprüngliche Sagittaire 

wird bereits seit 1966 gefertigt – 

allerdings in einer Ausführung für 

den französischen Markt. Damit 

konnte man in Deutschland nicht 

Verkaufspreis bei 3 200 Euro an-

setzt, ist das fast schon eine Ga-

rantie für hohe Verkaufszahlen.

Als Basküle dient das filigrane 

20er-Flintensystem von Verney 

Carron. Die Gravuren auf dem 

Kasten, links eine Sau, rechts ein 

Reh, fallen zwar sparsam aus, sind 

aber ordentlich ausgeführt.

Die gesamte Aufmachung ist 

geradlinig und ohne Schnörkel. 

Der lange, schlanke Oberhebel 

hat beidseitig eine feine Riffelung, 

die Halt verspricht. Die Schiebe-

sicherung auf dem Kolbenhals 

lässt sich mit etwas Übung lautlos 

nach vorn schieben. Sie ist gerade 

so stramm justiert, dass ein unbe-

absichtigtes Entsichern nicht zu 

befürchten ist, aber leicht genug, 

Fuß fassen. Details wie Doppel-

abzug, Sicherungshebel im Ab-

zugsbügel und großer Alumini-

umkasten mit Stahleinlagen ka-

men bei den deutschen Jägern 

nicht so gut an – auch wenn der 

Preis immer günstig war. 

Jetzt hat sich der deutsche 

Importeur Lippejagd Brinkmann 

mit den Franzosen zusammenge-

setzt und die Sagittaire für den 

deutschen Markt „umgestrickt“. 

Das Ergebnis ist eine handliche 

Bockbüchse mit schmalem Kas-

ten. Jetzt wird ein 20er-System 

verwendet mit Einabzug, Ejek-

toren und Sicherungsschieber auf 

dem Kolbenhals. Wenn man das 

noch mit einem verstellbaren 

Laufbündel anbietet und dazu den 

um sie schnell bedienen zu kön-

nen. 

Die beiden Schlosse werden 

beim Abkippen des Laufbündels 

automatisch gespannt. Die Um-

schaltung des Einabzuges erfolgt 

durch den Rückstoß. Eine mecha-

nische Möglichkeit, den Abzug 

auf den zweiten Lauf zu schalten, 

gibt es nicht. 

Das bringt zwei Probleme mit 

sich. Zum einen gibt es keine 

Möglichkeit, bei einem Patronen-

versager auf den zweiten Lauf zu 

schalten und unverzüglich einen 

Schuss abzugeben, und zum an-

deren kann die Waffe nicht so 

ohne Weiteres mit Pufferpatronen 

entspannt werden. Hier hilft nur, 

den Schaft kräftig auf den Boden 
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Die Bockbüchse Sagittaire eXS 

ist kurz, handlich und präzise. 

Ideal als Drückjagdwaffe

Dublette gefällig?
Bei Drückjagden haben handliche Waffen mit schneller Schussfolge 

Vorteile. Vom französischen Hersteller Verney Carron kommt jetzt eine 

leichte Bockbüchse mit Einabzug und Ejektor, die kaum mehr kostet als 

ein Repetierer von einem der großen Hersteller. 
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Die Testwaffe war jedoch mit 

einem Doctersight III Rotpunkt-

visier ausgestattet und braucht für 

die MAK-Montage nur einen Be-

festigungspunkt. Eine hintere 

Montageplatte ist also hier nicht 

vorhanden, kann aber jederzeit 

nachgerüstet werden. Das rote 

Leuchtkorn sitzt auf einem wuch-

tig erscheinenden Kornsattel.  

Stabiler Verschluss

Verney Carron verwendet seit 

Jahrzehnten bei den Bockflinten 

einen Flankenverschluss mit tief 

im Verschlusskasten einge-

bettetem Laufbündel und links 

und rechts vom oberen Lauf ein-

greifenden Riegelbolzen. Dieser 

zu stoßen. Der Abzug schaltet 

dann um. 

Bei  der Testwaffe war der 

Abzug vorbildlich trocken einge-

stellt und löste bei 1,9 und 3,2 

Kilogramm Abzugsgewicht aus. 

Für den zweiten Schuss wäre ein 

etwas geringerer Wert vorzuzie-

hen, aber die gute Abzugscharak-

teristik macht das wieder wett. Bei 

einer Waffe für den schnellen 

Schuss ist ein zu leicht eingestell-

ter Abzug nicht immer ratsam. 

Verstellbarer Lauf

Bei dem nur 56 Zentimeter langen 

Laufbündel ist der untenliegende 

Kugellauf im hinteren Bereich, 

der durch den Vorderschaft ver-

deckt wird, freiliegend. Danach 

werden die Läufe bis kurz vor der 

Mündung durch eine Stahlschie-

ne verbunden. Vorn ist die Lauf-

verstellung angebracht, die von 

einer Inbusschraube bedient wird. 

So lässt sich die Treffpunktlage 

der beiden Läufe in der Höhe 

zueinander einstellen.  

Die Visierschiene ist als an-

steigende Drückjagdschiene aus-

gebildet und mit einem Fluchtvi-

sier bestückt. Die weite Kimme 

hat zusätzlich einen Rechteckaus-

schnitt für den präzisen Schuss. 

Auch die Fußplatte für die Ziel-

fernrohrmontage ist in die Visier-

schiene eingesetzt. Wird ein Ziel-

fernrohr montiert, käme auch die 

hintere Fußplatte in die Schiene. 
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hakenlose Verschluss hat sich be-

währt und ist sehr stabil. Die Rie-

gelbolzen sind konisch und selbst 

nachstellend, so dass sich auch 

nach jahrelangem Gebrauch kein 

Verschlussspiel einstellen dürf-

te. 

Die Sagittaire verfügt serien-

mäßig über einen Schraubenfe-

derejektor mit geteiltem Auszie-

 Pistolengriff und am Vorderschaft 

ist scharf, aber nicht allzu fein. Zu 

der modernen Aufmachung passt 

das gut und hat den Vorteil, dass 

eine solche Fischhaut nicht so 

empfindlich ist wie eine sehr fein 

geschnittene. Der Schaftrücken 

ist gerade und die Backe langge-

zogen und flach: von der Senkung 

her für den Schuss über eine op-

tische Visierung ausgelegt. Dazu 

passt das hier sehr flach montierte 

Rotpunktvisier hervorragend. Ab-

geschlossen wird er mit einer 

 schmalen Kunststoffkappe, die gut 

gleitet. 

Der Vorderschaft ist handfül-

lend und lang genug, um auch mit 

gestrecktem Führarm schießen zu 

können. Von der Balance her ist 

die Verney Carron mit 1 880 

Gramm für Laufbündel 

und Vor-

der-

schaft und 1 530 für den Hinter-

schaft mit Systemkasten etwas 

vorderlastig, was sich aber beim 

Testschießen als durchaus ange-

nehm zeigte, denn der Hochschlag 

fällt durch das etwas schwerere 

Laufbündel sehr gering aus. 

Montiert wurde das Rotpunkt-

visier Docter Sight III mit der 

MaKlick-Montage der Firma 

MAK. Die  Montage von Ali Ki-

lic ist kaum größer als das Docter 

Sight selbst und erlaubt den Trans-

port samt Visier in der Hemdta-

sche. Die MaKlick-Montage lässt 

sich auf Schwenkmontage-Vorder-

platten aller Fabrikate 

aufsetzen. 

Die Firma MAK hat einen ein-

stellbaren Vorderzapfen entwi-

ckelt und patentieren lassen. Da-

durch ist es möglich, die Montage 

an die jeweilige Unterplatte anzu-

passen. Die Montage erwies sich 

im Test als schussfest, wieder-

kehrgenau und sehr einfach be-

dienbar.

Auf dem Schießstand

Zunächst wird jede Waffe bei Ver-

ney Carron im Werk genau justiert 

und zur Probe geschossen. Die 

verwendete Munitionssorte wird 

angegeben. Bevor die Büchse das 

Haus von Lippejagd Brinkmann 

in Deutschland verlässt, erfolgt 

auch dort noch ein-

her, der selektiv arbeitet, also nur 

die leeren Hülsen abgefeuerter 

Patronen auswirft. Der Ejektor 

funktionierte während des Test-

zeitraumes einwandfrei und warf 

die Hülsen zuverlässig und sehr 

kräftig aus.   

Der Schaft aus für eine Waf-

fe dieser Preisklasse sehr gut 

gemasertem Nussbaumholz ist 

fein geschliffen und fast spal-

tenlos am System angepasst. 

Die Fischhaut 

am 
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Die Stellschraube für die 

Höhenverstellung sitzt zwischen 

den Läufen. Als Korn dient ein 

lichtsammelnder Fiberglasstab

Die Firma MAK hat einen ein-

stellbaren Vorderzapfen entwi-

ckelt und patentieren lassen. Da-

Die Stellschraube für die 

Höhenverstellung sitzt zwischen 

den Läufen. Als Korn dient ein 

In die Visierschiene sind die Kimme 

und die Basisplatte für die Ziel-

fernrohrmontage eingeschoben

Auf der Testwaffe war mit der 

MaKlick-Montage ein

Docter Sight III befestigt. Auf den 

Flanken des Verschlusses sind 

Tierstücke graviert. Der Einabzug 

arbeitet nach dem Rückstoßprinzip

Rotpunktvisier hervorragend. Ab-

geschlossen wird er mit einer 

 schmalen Kunststoffkappe, die gut 

gleitet. 

Der Vorderschaft ist handfül-

lend und lang genug, um auch mit 

gestrecktem Führarm schießen zu 

können. Von der Balance her ist 

die Verney Carron mit 1 880 

Gramm für Laufbündel 

und Vor-

der-

Laufbündel sehr gering aus. 

Montiert wurde das Rotpunkt-

visier Docter Sight III mit der 

MaKlick-Montage der Firma 

MAK. Die  Montage von Ali Ki-

lic ist kaum größer als das Docter 

Sight selbst und erlaubt den Trans-

port samt Visier in der Hemdta-

sche. Die MaKlick-Montage lässt 

sich auf Schwenkmontage-Vorder-

platten aller Fabrikate 

aufsetzen. 

Zunächst wird jede Waffe bei Ver-

ney Carron im Werk genau justiert 

und zur Probe geschossen. Die 

verwendete Munitionssorte wird 

angegeben. Bevor die Büchse das 

Haus von Lippejagd Brinkmann 

in Deutschland verlässt, erfolgt 

auch dort noch ein-

her, der selektiv arbeitet, also nur 

die leeren Hülsen abgefeuerter 

Patronen auswirft. Der Ejektor 

funktionierte während des Test-

zeitraumes einwandfrei und warf 

die Hülsen zuverlässig und sehr 

kräftig aus.   

Der Schaft aus für eine Waf-

fe dieser Preisklasse sehr gut 

gemasertem Nussbaumholz ist 

fein geschliffen und fast spal-

tenlos am System angepasst. 

Die Fischhaut 

am 
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fernrohrmontage eingeschoben

Auf der Testwaffe war mit der 

MaKlick-Montage ein

Docter Sight III befestigt. Auf den 

Flanken des Verschlusses sind 

Tierstücke graviert. Der Einabzug 

arbeitet nach dem Rückstoßprinzip
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Vorteile 
+ Einabzug

+ Ejektoren

+ Fluchtvisier

+ Läufe in der Höhe verstellbar

+ sehr gute Schussleistung

+ günstiger Preis

Nachteil 
- Abzug beim 2. Schuss zu hart

Technik auf einen Blick
Hersteller Verney Carron, Frankreich

Modell Sagittaire eXS

Importeur Lippejagd Brinkmann

Kaliber 8x57 IRS 

Verschluss hakenloser Flankenverschluss

Schloss Zweischloss-Selbstspannsystem

Abzug Einabzug

Abzugsgewicht 1,9 und 3,2 kg

Laufl änge 56 cm

Visierung Visierschiene mit Fluchtvisier,  rotes Kunststoffkorn

Schaft Nussbaumholz, Hinterschaft mit geradem Rücken und 

deutscher Backe, Kunststoffschaftkappe, Vorderschaft 

mit Schnabel. Fischhaut am Vorderschaft und am 

Pistolengriff

Zieloptik Docter Sight III 

Montage MaKlick

Gewicht 3,41 kg

Gesamtlänge 101 cm

Preis 3 200 Euro    
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mal eine Kontrolle der Schusslei-

stung. Der Kunde kann also davon 

ausgehen, eine präzise justierte 

Büchse zu bekommen. 

Wird die gleiche Munitions-

sorte verwendet, sind „Verstell-

spiele“ an der Laufverstellung 

unnötig und auch nicht ratsam. 

Die Laufverstellung sollte in An-

spruch genommen werden, wenn 

die Büchse auf eine andere Labo-

rierung umgeschossen werden  soll 

oder sich durch andere Einflüsse, 

etwa die Montage einer schweren 

Zieloptik, die Treffpunktlage der 

Läufe zueinander geändert hat.

Die Testwaffe im Kaliber 8x57 

IRS war mit der RWS Laborierung 

11,7 g Doppelkern eingeschossen, 

und diese Patrone wurde auch 

benutzt. Auf 50 Meter Distanz 

ergaben drei Schusspaare ein Ge-

samtstreukreis von nur 3,2 Zenti-

metern. Schussbilder auf 100 

Meter sind mit einem nicht ver-

größernden Rotpunktvisier nicht 

einfach, doch auch hier war die 

Präzision mit knapp 8 Zentimetern 

ausgezeichnet. Vor jedem Dop-

pelschuss wurde dem Laufbündel 

genügend Zeit gegeben, um völlig 

auszukühlen. Diese Präzision ist 

erstklassig und für die kurzen 

Läufe beachtlich. Auch mehrere 

Schüsse hintereinander verträgt 

das Laufbündel gut. Drei hinter-

einander aus dem unteren Lauf 

im Abstand von 10 Sekunden ab-

gefeuerte Schüsse lagen bei 50 

Metern auf 5,5 Zentimeter zusam-

men. Die offene Visierung wurde 

auch auf dem 50-Meter-Stand 
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erprobt. Trotz schneller Schuss-

folge lagen die drei Schusspaare 

– ohne Kühlpausen – auf 7 Zen-

timeter zusammen. 

Resümee

Mit der Verney Carron Sagittaire 

eXS bietet Lippejagd Brinkmann  

eine moderne und sehr handliche 

Bockbüchse an, die erstklassig  

schießt und mit Einabzug, Ejek-

toren und einer Laufverstellung 

über eine praxisgerechte Ausstat-

tung verfügt. Die Schäftung sieht 

schnittig aus, die Verarbeitung ist 

sehr sorgfältig. Das Preis-/Leis-

tungsverhältnis ist bei einem Ver-

kaufspreis von 3 200 Euro sehr 

gut. 

Schussbild auf 50 Meter mit drei 

Schusspaaren
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